
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 

 

Inbetriebnahme der Akutgeriatrie am Klinikum Heidenheim 
Zentrum für Altersmedizin ist damit komplett 
 

 
Am 14. Januar ging die neue Akutgeriatrie des Klinikums Heidenheim in 
Betrieb. Die Station B3G bietet 16 Betten und bildet gemeinsam mit der 
Geriatrischen Rehabilitationsklinik Giengen und dem Geriatrischen 
Schwerpunkt am Klinikum das neu etablierte Zentrum für Altersmedizin. 
Geschäftsführer Udo Lavendel betont die Wichtigkeit des Zentrums für die 
Menschen im Landkreis: 
„Wir sind froh, dass wir jetzt für unser Kompetenzzentrum Altersmedizin 
einen ganz zentralen Meilenstein, die Abteilung für Akutgeriatrie, 
eingerichtet haben. Der Anteil der über 65-jährigen am Klinikum 
Heidenheim stieg in den zurückliegenden 15 Jahren von ca. 35% im Jahr 
2003 auf nunmehr über 45% im Jahr 2018.  Zudem gehört der Landkreis 
Heidenheim demographisch betrachtet zu den Landkreisen mit dem 
höchsten Durchschnittsalter.“ Ziele des Zentrums seien die qualitativ 
hochwertige Therapie und Pflege alter Menschen und der Ausbau der 
Geriatrischen Kompetenzen im Klinikum Heidenheim, so Udo Lavendel.  
Mit Sevaram Sharma konnte die Klinik-Gesellschaft einen erfahrenen 
Internisten und Geriater als Chefarzt für das Zentrum gewinnen.  
 
 
 
Die Akutgeriatrie bildet einen wichtigen Schritt zwischen den anderen 
Kliniken des Hauses, sowie der Geriatrischen Rehaklinik in Giengen. 
Eignet sich ein Patient für einen Aufenthalt auf der Akutgeriatrie, also für 
eine Geriatrische Frührehabilitation, kann er beispielsweise von der Klinik 
für Orthopädie und Unfallchirurgie direkt dorthin verlegt werden. Kriterien 
für einen Aufenthalt in der Akutgeriatrie ist vor allem die geriatrietypische 
Multimorbidität. Auch andere Faktoren wie eine akute Fraktur oder ein 
hohes Lebensalter (70+) können eine Rolle spielen. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der frühestmögliche Beginn der Rehabilitation verbessert die Chancen auf 
Erhalt oder Erlangung größtmöglicher Selbstständigkeit wesentlich. Die 
Verweildauer beträgt beispielsweise nach einer hüftnahen Fraktur ca. zwei 
Wochen. Im Anschluss folgt die reguläre Entlassung, oder eine weitere 
Reha in der Geriatrischen Rehaklinik in Giengen.  
 

Am Starttag begrüßte das Team der Akutgeriatrie die erste Patientin, die 
99jährige Elisabeth Kustermann.  
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